
P
R

O
G

R
A

M
M

15
 J

A
H

R
E

 A
L

E
V

IT
IS

C
H

E
S

 K
U

L
T

U
R

Z
E

N
T

R
U

M
 U

N
D

 C
E

M
 H

A
U

S
 A

U
G

S
B

U
R

G
 E

.V
. 



Liebe Freundinnen und Freunde,

fünfzehn Jahre sind vergangen,  seit  wir  uns hier  tr afen –
am gleichen Tor,  bei  der  gleichen Lokma,  mit  dem gl eichen
Willen.  Was damals  als  Weg begann,  hat  sich im Lauf e der
Jahre verwandelt .  Aus einem Anfang wurde eine Heimat:
Das Alevitische Kulturzent rum und Cem Haus Augsburg ist
mehr als  ein Ort .  Es  ist  ein Lebensraum, ein st i l le r  Hüt er
unseres  Glaubens,  unserer Kultur und des  Yol- Erkân.  Hier
in Augsburg sind wir  angekommen,  hier  sind wir  zu Hause
– und was  wir  t äglich leisten,  bereichert  nicht  nur uns,
s ondern auch diese  Stadt,  die  uns  trägt  und die  wir
mit gest alten.

Dieses  Haus wuchs leise,  wie  ein Baum, dessen Wurzeln  
t ief  und fest  s ich in  den Boden graben.  Es  wurde ein
besonderer Raum, offen für alles ,  was unser Leben
ausmacht.  Hier  wurden Gebet e  gesprochen und Lieder
gesungen.  Hier  klang Mus ik,  wurden Geburt stage gefeiert  –
und hier  haben wir  auch Abschied genommen.  Wir  standen
zusammen als  Trauergemeinde,  haben am Sarg Abschied
gehalt en und das 40-Tages- Mahl  geteilt .  Wir  sahen Filme,
führt en Gespräche,  diskutierten,  spielten Theat er  und
s aßen in langen Zusammenkünft en.  All  dies  hat  diese m
Haus  sein Leben eingehaucht,  hat  es  lebendig gemacht.

Doch wir  haben uns  nie  in  einer sti l len Ecke versteckt,  
uns nicht  hinter  Mauern verborgen,  um nur unt er  uns zu
bleiben.  Wir  wollten nicht  einfach mit  der  Zeit  gehen –  wir
wollten s ie  gest alten.  Immer wieder neu treten wir  ein für
das  Miteinander,  für  Frieden,  Demokrat ie  und Freihe it .
Denn das  ist  die  Kraft  unseres  Glaubens:  nicht  nur zu
best ehen,  s ondern die  Welt  mitzugest alten und sich ihr
anzuvertrauen.

Diese fünfzehn Jahre haben uns gezeigt ,  was Einheit
bedeut et .  Sie  ist  mehr als  das  Nebeneinander –  sie  ist  das
t iefe  Verstehen,  das Freud und Schmerz miteinander tei lt .
Wir  lernten,  dass  Gemeins chaft  kein sti l ler  Hafen ist ,
s ondern ein Ruf  ins  Dasein des  Anderen.
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Hüseyin  Yalç ın
Vors itzender  Alev it i sches  Kulturzentrum 
und Cem Haus  Augsburg  e .V.



Wie einst  der  persische Dicht er  Yemini  schrieb:
 „Selbst  wenn der Wind nur sanft  den Gart en des  Freundes streift ,
so  trägt  er  doch den Duft  des  Freundes herbei . “

So  ist  es  auch  mit  unserem Muhabbet,  unserer innigen
Verbundenheit .  Die  Ent fernung mag uns trennen,  doch die  Fäden,
die  uns verbinden,  reißen nicht .  Ein Gruß,  ein Atemzug,  ein St ück
geteilte  Lokma genügen,  und die  Herzen f inden zueinander.  

Doch Freundschaft  lebt  nicht  vom Wort  allein.  Sie  l ebt  von der
Mühe,  vom get eilten Tun,  von der Solidarität,  die  wir  t äglich üben.
Für uns Alevitinnen und Aleviten ist  Zukunft  kein Ges chenk,  das
vom Himmel  fällt ,  sondern ein Haus,  das wir  gemeinsam bauen –
mit  offenen Händen,  gleichberechtigt ,  gerecht.  G erechte Lokma,
gleiches Wortrecht,  gemeinsam geschaffene Werte:  Das s ind keine
hohen Ideale,  sondern gelebte  Wirklichkeit .

Diese  Arbeit  ist  nicht  leicht.  Wir  ruhen uns nicht  auf  dem Erbe aus,
sondern arbeiten best ändig an uns selbst .  Und mit  der  Zuversicht,
dass  diese  Arbeit  weit ergegeben wird –  an jene,  die  nach uns
kommen,  um ihren eigenen Weg zu f inden.

Wir  öffnen uns,  s ind bereit  für  Neues,  für  andere Menschen,  für
neue Fragen.  So bleibt  unser Haus lebendig und wandlungs fähig.
Darum feiern wir  heute nicht  bloß Erinnerung,  sondern Aufbruch.
Kommt,  lasst  uns den Schweiß,  das  Gebet  und die  Lokma dies er
Jahre als  Saat  nehmen,  auf  dass  Neues wachsen möge.  Möge unsere
Einheit  währen,  möge uns er Muhabbet  hak s ein –  möge es  bestehen
im Rechten,  im Wahren.

Herzlichst,
             



Grußwort  zum 15- jährigen Bestehen des  Alevitischen
Kult urzentrums

Herzlichen Glückwunsch zum 15-jährigen Bestehen des
Alev i t ischen Kulturzentrums und Cem Hauses Augsburg e .
V.  Dieses  besondere Jubiläum ist  Grund zum Feiern und zur
Dankbarkeit .

Seit  eineinhalb Jahrzehnt en is t  das  Alevitische
Kult urzentrum ein wichtiger Ort  der  Begegnung und des
gelebten Miteinanders in  unserer St adt.  Engagiert  s et zen
sich die  Vereinsmitglieder für den interkult urellen und
interreligiösen Austaus ch,  für  Integrat ion und die
Stärkung unserer Demokrat ie  ein.  Alevitische Werte  wie
Humanität,  Toleranz und Solidarit ät  leist en einen
wesentlichen Beitrag zum gelingenden Zus ammenleben
unserer vielfält igen St adtfamilie .

Das Engagement  des  Alevitischen Vereins f indet  auf
vers chiedenen Ebenen st att .  Die  Bereitschaft ,
Verantwortung zu übernehmen,  unsere Gesellschaft  aktiv
mitzuges talt en und Augs burg noch lebenswerter  zu
machen,  ist  von unschätzbarem Wert .

Ich danke dem Vors tand und allen Mit gliedern,  die  das
Alevit ische Zent rum mit  Leben füllen.  Sie  al le  gestalten die
Verbindung zwischen den Kulturen und den Generationen.
Ihr Engagement  zeigt  eindrucksvoll ,  wie  Int egration und
Teilhabe erfolgreich gelingen können.

Herzlicher Gruß

Eva Weber
Oberbürgermeister in  der  Stadt  Augsburg
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L i ebe S chw ester n u nd  B rü d er,  l ieb e G ä ste,

d i eser  T ag e  f eiern  w ir  gem ei ns am  ein bes ond eres  J u bi lä u m:  15  Ja hre
Al ev iti sc hes K ul tu rz ent ru m u nd Cem  Hau s Au gs bu rg  e . V. .  An d i esem
f est l ic hen T a g m öc hte i ch  d en B l ic k au f  ei ne b eso nder e S ä ul e  u nserer
G em eins cha ft  l enk en –  d ie  R ol l e  d er  Fr au  i m Al evit e ntu m .

D a s Al evit entu m is t  sei t  jeher ei ne G l au b ens-  u nd L ebens phi l os op hie,  d ie
a u f  Gl ei chb erec hti gu ng,  G erec htig k eit  u nd Mens chl i c hk eit  g rü nd et.  In
d i eser  T ra di tio n ha ben Fr au en s tet s  eine zent ral e  und u nverz ic htb ar e
R o ll e  eing enom m en.  And ers al s  i n  vi el en a nder en r el ig iös en S t ru ktu ren
s ta nden Fr au en i m  Al evi tentu m  vo n B eg inn a n gl eic hb erec htig t  neben d en
M änner n –  im  so zi al en Leb en,  in  d er  G em eins cha ft  s o  au ch im
S p ir itu el l en.

I n u nser en C em -Zer em onien nehm en F rau en und  Mä nner gem eins am
P l at z,  ohne T rennu ng –  al s  s ic htb ares  Z eic hen von Resp ekt  u nd
G l eic hwer tig k eit .  D oc h di e  B ed eut ung  a l evit isc her Fr au en r eic ht  weit
d a rü ber  hi nau s:  S ie  wa ren nic ht  nur  M üt ter  u nd G efä hrti nnen,  s ond ern
a u ch W egw eiser innen,  D ic hteri nnen,  Lehr erinnen und  Hüt eri nnen u nser er
K u l tu r.  W erte  wi e  L ieb e,  T ol era nz,  S ol i da ri tät  u nd  M itg ef ühl  wu rd en
b es ond ers d ur ch si e  l eb end ig  g ehal ten u nd vo n G enera tio n z u  G enera tio n
w eit erget ra gen.

D i eser  W eg wa r nic ht  i m mer  l ei cht .  A uc h a l evit is che Fra u en m u ss ten s ic h
i n d er G esc hic hte  of t  geg en g esel l sc ha ftl i che Vor ur teil e  so wi e
p a tri arc ha le  S tr uk tu ren beha u pt en.  Do ch si e  ha ben s tets  b ewi esen:  O hne
i hre Kr af t  und  ihren Mu t k ann kei ne G em eins cha ft  b e st ehen.  Heu t e tr ag en
s ie  m aß geb l ic h z u m  V erei nsl eb en,  zu r ku l tu rel l en Ve rm it tl ung  und  zu m
s oz ia l en Z u sa mm enha l t  bei .

F ür  d ie  k om m enden Ja hre gi lt  es ,  di ese  Prä senz  wei t er  z u st ärk en:  in
V o rs tänd en,  in  d er  B il d u ngs arb eit ,  in  ku l tu rel l en P ro jekt en u nd i n a ll en
E nt sc heid u ngs pr oz ess en.  Di e  ju ng e G enera tio n vo n F r au en mö ge erm u ti gt
w erd en,  V erant wo rtu ng z u ü ber nehmen,  i hre St im m en zu  er heben und  da s
Al ev itent um  ak tiv  m it zu g est al ten.

D a s 15 -jä hrig e B est ehen u ns eres  V erei ns is t  d a her a u ch ein Fes t  d er
F rau en –  ei n F est  ih rer  Ges chi cht e,  ihrer  L eis tu ngen u nd ihr er Z u ku nf t .
D enn eine st ark e al evi tis che G emei nsc haf t  br au c ht  s ta rk e,  s el bs tb ewu ss te
u nd  g l eic hb erecht ig te  Fra uen.

M it  R esp ek t  vor  u nser er gem eins am en Verga ngenhei t  u nd  m it  Zu ver si cht
f ü r di e  Z u ku nft  f eier n w ir  heu te d i esen bed eu ts am en  T a g.

H er zl i chen G l üc kw u nsc h z u m Ju b il ä um !

Songül  Can
Vorsitzende Frauenabteilung 
Alevitisches Kulturzentrum und Cem Haus Augsburg e.V. 



Fünfzehn Jahre Alevit is ches Kulturzent rum und Cem
Haus  Augs burg stehen für gelebten Glauben,
kulturelle  Vielfalt  und gesellschaftl iches
Engagement.  

Dieses  Jubiläum ist  Anlass,  dankbar auf  das
Erreicht e  zurückzublicken und zugleich mit
Zuversicht  nach vorn zu s chauen.

Die  Alevitischen Gemeinden sind Ort e  der
Begegnung,  des  Dialogs und der Verant wortung.  Sie
verbinden Vergangenheit ,  Gegenwart  und Zukunft  –
getragen von Solidarität,  Gleichberecht igung und
dem festen Willen zu einem friedlichen
Zusammenleben.  

Als  Alevitische Gemeinde Deuts chland verst ehen wir
uns ere Aufgabe darin,  a levit is ches  Leben s ichtba r zu
machen,  demokratische Werte  zu st ärken und den
gesellschaft l ichen Zusammenhalt  akt iv
mit zugestalt en.  Die  Arbeit  der  Gemeinden vor Ort
bildet  dafür das unverzichtbare Fundament.

Mein Dank gilt  al len,  die  diese  Gemeinde über Jahre
hinweg mit  Einsat z,  Ausdauer und Überzeugung
aufgebaut  und begleitet  haben.  Ihr  Engagement  ist
ein wertvoller  Beit rag für uns ere Gemeinschaft  und
für die  Gesellschaft  insgesamt.

Ich wünsche dem Alevitischen Kulturzentrum und
Cem Haus Augsburg weit erhin Kraft ,  Zusammenhalt
und eine erfolgreiche Zukunft .  

Gratulation zum 15 jährigen bestehen!

Hüseyin  Mat
Vors itzender  der  
Alev it i schen Gemeinde Deutschland K.d.ö .R.
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S ehr  g eehrte  D am en und  H erren,
l i ebe Mi tg l ied er des  Al evi ti sc hen Z entr um s ,
l i ebe Mi tb ür ger  u nd  M itb ü rg erinnen,

i m  Na m en d es Int egra ti onsb ei rat s  der  S ta d t  Aug sb u rg  g rat ul i eren wir
d em  Alev iti sc hen K u l tu rz entru m  Aug sb u rg herz l ic h zu m  1 5 -jähri gen
B est ehen.  Di eses  J u bi lä u m is t  ein bes ond erer  Anl a ss ,  u m  a uf  eine
eng ag ier te,  wer tvol l e  und  nac hhal t ig e  Arb eit  z u rü ck z ub l ic k en,  d ie  wei t
ü b er di e  ei gene Gem ei nsc haf t  hina us  W ir ku ng  entf al t et  hat.

S ei t  nunm ehr 15  Ja hren ist  d a s Al ev iti sc he K u l tu rz entr um  ein Ort  d er
B eg egnu ng,  d es  D ial o gs  u nd  d er S ol id a rit ät .  E s  i st  ein R au m , i n  d em
k u l tu rel l e  u nd  r el igi ös e I dent itä t  gel eb t,  wei terg egeb en und  gl eic hz eiti g
o ff en i n  d en Aus ta us c h m it  d er  S tad t ges ell s ch af t  eingeb ra cht  w ird .  D am it
l ei st en S ie  einen wi cht ig en B eitr ag  z u  ei nem  res p ekt vol l en,  viel f äl ti gen
u nd  d em ok ra tis c hen M itei nand er in  Au gs bu rg .

D a s Al evit entu m st eht  fü r  W erte  wi e  Hu m ani sm us ,  T olera nz,
G l eic hb erec htig u ng von Fra uen u nd  M ännern,  Nä chs tenl ieb e so wie f ür  d ie
Ac htu ng  d er Mens c henwü rd e.  Di ese  W erte  si nd nic ht  n u r G ru nd l ag e I hr es
g em eins cha ft l ic hen L ebens ,  so nder n a uc h ein bed eu te nd er Beit ra g fü r
u ns ere ges am te S tad t.  S i e  s tär ken d en g esel l sc ha ftl i chen Z us am m enhal t
u nd  f ör der n ei n K l im a d es geg ensei ti gen Res p ekt s.  Die  do rt  ge leb ten W erte
w ie T ol era nz ,  G l eic hber echt ig ung ,  Hum a nism u s,  R esp e k t  und  So l id ar itä t
s tehen in vol l em  Ei nkl a ng m it  d en G ru nd wert en d es  I nt egra ti ons bei rat s
u nd  d er S ta dt  Au g sb ur g.

D er  Int egr ati ons bei rat  b ed ank t si ch herz l ic h b ei  al l en E hrenam t li chen,
V er ant wor tl ic hen und  Unters tü tz eri nnen u nd  U nters tütz ern,  d ie  di eses
Z entr um  in d en ver ga ngenen 15  J ahr en a uf g eba ut ,  g et r ag en u nd
w eit erentw ic kel t  ha ben.  Ihr  E ins at z  is t  ein st ark es  Z eic hen f ü r g el eb te
V i el fa l t  und  f ü r ein sol i da ri sc hes Aug s bu rg .

W i r  w ü nsc hen d em  Al evi ti sc hen K u l tu rz entru m  Au g sb ur g fü r d ie
k om m end en J ahr e w eiter hin viel  Er fo l g,  K raf t  und  Insp i rat ion fü r s eine
w ic hti ge Arb eit .  
M ög e d as  Z entr um  au c h i n Z uk u nft  ei n O rt  d er  Beg egnu ng,  d es  D ia lo gs  u nd
d er H of fnu ng  b l eib en.

H er zl i chen G l üc kw u nsc h z u m 15 -jä hri gen Ju bi l äu m !

Frédér ic  Zucco
Vorsitzender des Integrationsbeirats der Stadt Augsburg



Liebe Freundinnen und Freunde,
l iebe Mitglieder uns erer Gemeinschaft ,
l iebe Gäste,

15  Jahre Alevit is ches Kulturzent rum und Cem Haus
Augsburg –  das ist  für  uns weit  mehr als  ein Jubiläum;  
es  ist  ein lebendiger Beweis  für  die  Kraft  einer
Gemeinschaft ,  die  sich st ändig neu erfindet .  

Während wir  in  den Räumen unseres  Cem Hauses mit
den Klängen und Wert en unserer Vorfahren
aufgewachsen sind,  bringen wir  als  heutige Jugend eine
neue,  vielschicht ige Ident it ät  mit  in  dieses  Haus .  

Wir  leben ganz selbstverständlich mehrere Identitäten
nebeneinander:  Wir  tragen die  deutsche Lebens art ,  die
uns  in  der  Schule,  im Studium und im Alltag prägt,  in  die
Gemeinde hinein,  während das gemeinsame Alevit entum
das  unerschütterliche,  bindende Element bleibt .  Es  ist
ein Ort ,  an dem Türkisch,  Kurdisch,  Zazais ch und
Deutsch friedlich ineinanderfl ießen und sich zu einem
harmonis chen Ganzen ergänzen.  Diese  Vielfalt  ist  kein
Hindernis,  sondern unser größter Reichtum.

Doch dieser  Weg ist  nicht  immer ohne Reibung.  Der
Umgang mit  tradierten Formen fällt  uns manchmal
s chwer,  weil  Tradit ionen oft  starr  wirken und in ei ner
Welt  entstanden sind,  die  nicht  mehr die  unsere ist .  

Wenn Formen wichtiger werden als  ihre Inhalte,
entsteht  eine Distanz.  Aber genau hier  l iegt  die  St ärke
uns eres Glaubens:  Das  Alevit entum ist  kein starres
Korsett  aus Dogmen,  sondern ein „Yol“  –  ein Weg.  Es
bietet  uns die  Freiheit ,  den Menschen ins  Zentrum zu
stellen und unsere Identität  immer wieder neu
auszuhandeln.  Für uns ist  das Alevitentum ein
Lebensweg,  der  uns die  ethische Freiheit  gibt ,  mode rn zu
s ein und dennoch tief  verwurzelt  zu bleiben.  

Jugendvorstand 
Alevit i sches  Kulturzentrum und Cem Haus
Augsburg  e .V.  
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Es b ietet  uns  d ie  Fre iheit ,  den Menschen ins  Zentrum zu ste l len  und
unsere  Ident ität  immer  wieder  neu auszuhandeln.  Für  uns  i st  das
Alev itentum ein  Lebensweg,  der  uns  d ie  ethische Fre iheit  g ibt ,
modern zu  se in  und dennoch t ief  verwurze lt  zu  b le iben.  
Es  i s t  d ieser  Kompass ,  der  uns  dazu bewegt,  uns  im Bund der
Alev it i schen Jugendl ichen in  Bayern (BDA J)  zu  organis ieren,
Nachhi l feunterr icht  für  Jüngere  anzubieten und uns  le idenschaft l ich
für  Umweltbelange e inzusetzen.

Gerade in  Zeiten e iner  spürbaren Rechtsverschiebung in  der
Gesel l schaft  i s t  d iese  Fre iheit  unser  wicht igstes  Gut .  Wir  mischen uns
mutig  in  d ie  Pol i t ik  d ieses  Landes  e in  und halten dagegen,  wenn
Menschen ausgegrenzt  werden.  Wir  ze igen Ges icht ,  denn diese
Gesel l schaft  gehört  uns  a l len.  Wir  begre ifen uns  a ls  akt ive  Gesta lter
e iner  Zukunft ,  d ie  auf  Gerecht igkeit  und Vie lfa l t  baut .  

Ein  t ief  empfundenes  Danke schön g i l t  der  Generat ion vor  uns,  d ie
vor  15  Jahren den Grundste in  für  d iesen Ort  ge legt  hat .  Ihr  habt  uns
den Raum gegeben,  in  dem wir  heute  mit  Stolz  sagen können:  Wir  s ind
alev it i sch,  wir  s ind Augsburger,  und wir  gesta l ten d ieses  Land mit .  

Möge unser  Muhabbet  wachsen und unsere  Einheit  in  der  Fre iheit
bestehen ble iben.

Jugendvorstand 
Alevit i sches  Kulturzentrum und Cem Haus
Augsburg  e .V.  



Grußwort  Herr  Enver  Uzungel i ş
Alevit i sche Gemeinde Deutschland K.d.ö .R.

18:35 - 18:55
Grußwort  Frau Eva  Weber    
Oberbürgermeister in  der  Stadt  Augsburg  

18:00 - 18:30
Eröffnungsrede Herr  Hüseyin  Yalc in
Vors itzender  Alev it i sches  Kulturzentrum und Cem Haus  e .V.

Freitag,  13  März,  2026 |  17 : 30 -  21 : 00 
Alevitisches Kulturzentrum und Cem Haus  
Augsburg e . V.  
Zirbelstraße 57,  86154 Augsburg
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Musikal i scher  Einst ieg  -  Thema Vergangenheit  

19:00 - 19:15
Musikal i sche Rahmung -  Thema Gegenwart  

19:20 - 19:40
Georgios  Vlant is ,  M.Th.
Bischöf l iches  Ordinar iat  Augsburg

Dekan Frank Kreise lmeier
Evangel i sch-Luther isches  Dekanat  Augsburg  

19:45 - 20:10

Musikal i sche Rahmung -  Thema Zukunft  

Durch das Programm führen:  
Destdina Korkmaz |  Selda Uğur
Musikal ischer Rahmung: 
Nihat İman - Bağlama |  Nathan Borntrager - Cello  

 20:15
Abschluss  & gemeinsamer  Ausklang
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Frédér ic  Zucco
Vors itzender  Integrat ionsbeirat  der  Stadt  Augsburg  



Samstag,  14.März 2026 |  16:00 -  22:00
Westhaus Augsburg 
Alfred-Nobel-Straße 5-7,  86156 Augsburg

Musikal i sche Rahmung -  Thema Vergangenheit
Ensemble  Tel l i  Turnalar

17:20 - 18:20 

17:00 - 17:20
Eröffnung des  Festaktes  -  Herr  Hüseyin  Yalç ın
Vors itzender  Alev it i sches  Kulturzentrum und Cem Haus

Grußwort  Herr  Hüseyin  Mat
Co-Vors i tzender  der  AABK & Vors i tzender  der  AABF Deutschland
K.d.ö .R.

18:30 - 19:00
Musikal i sche Rahmung -  Thema Gegenwart  
Umut Can Demir  -  Klav ier

19:45 - 20:45

21:30
Ausklang und Abschluss

Musika l i sche Rahmung -  Thema Zukunft
Ensemble  Tel l i  Turnalar

20:55 - 21:30
Musikal i scher  Abschluss  -  Halay  (Rundtanz)
Grup Yalç ın  Kardeş ler
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Durch das Programm führen:   
Destdina Korkmaz |  Selda Uğur
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Freitag,  13.März 2026  

Nihat Iman (1999, Duisburg)
erhielt  ab dem achten Lebensjahr
Bağlama-Unterricht von seinem
Vater und wurde an der Musik- und
Kunstschule Duisburg von Yusuf
Caner gefördert;  prägende
Impulse erhielt  er zudem in
Workshops 
u.  a .  bei  Kemal Dinç.  

2015 gewann er den 1 .  Preis bei
„ Jugend musiziert “ in Hamburg.
2021 schloss er seinen Bachelor in
Weltmusik an der Popakademie
Mannheim ab und studiert derzeit
Musikpädagogik (M. A .)  an der
Hochschule für Musik und Tanz
Köln.  
2020 gründete er mit
Kulturpraktiker *innen die Art
Akademie e.  V.

Der Cellist  Nathan Bontrager
stammt aus den USA und bewegt

sich zwischen Alter Musik ,
südamerikanischer Volksmusik

sowie klassischer und Neuer
Musik .  

Er konzertierte in den USA ,
Südamerika und Europa und

arbeitete u.  a .  mit Anthony
Braxton, Joe Morris,  Stephen

Haynes und Carl  Testa .  Bontrager
komponiert für Solocello,  Chor

und Kammermusik ,  studierte
Barockcello bei  Markus

Möllenbeck an der Folkwang
Universität der Künste und

belegte im Master
Viola da Gamba .

Er ist  u.  a .  Mitglied des
Improvisationsquartetts The
Octopus sowie des Oldtime/

Appalachian Duos Hen’s Teeth
(mit Jane Rothfield) und gastierte

2018/19 am Staatstheater
Karlsruhe in The Broken Circle

(Regie:  Anna Bergmann).



Samstag,  14. März 2026  

Telli  Turnalar ist  ein vierköpfiges
Frauenensemble,  das traditionelle

anatolische Musik in Türkisch,
Kurdisch und Armenisch mit

kraftvollen Stimmen und Saz-
Begleitung interpretiert .  

Im Zentrum stehen die oft
überhörten Stimmen von Frauen;
zugleich schlägt die Gruppe eine

Brücke zwischen europäischen
Wurzeln und anatolischem Erbe.  Der

Name verweist auf die Kraniche
(Turna) als Symbol für Migration.

Umut Can Demir (*1996, Istanbul)  erhielt
früh Klavierunterricht und wurde als
Jahrgangsbester am Staatlichen
Konservatorium der Mimar-Sinan-
Universität aufgenommen. 
Er studierte u.  a .  bei  Prof.  Burcu Aktaş
Urgun und Prof.  Kristin Merscher und
erhielt  weitere Impulse an deutschen
Musikhochschulen.
2023 gewann er den 2.  Preis beim
internationalen „Rhapsody “-Wettbewerb 
(1 .  Preis nicht vergeben),  2025 den 1 .
Preis beim Siegfried-Geschwilm-
Klavierwettbewerb.  
Derzeit  studiert er am Leopold-Mozart-
Zentrum bei Prof.  Evgenia Rubinova und 
ist  Stipendiat von Live Music Now
Augsburg e.  V. .

Der Augsburger Gruppe Yalçın Kardeşler
-  anfänglich als Duo gegründet (1998)-
schlossen sich im Jahr 2009 zwei
weitere Augsburger Musiker an.  Die
vierköpfige Band hat sich den
Anatolischen Volks- und Tanzliedern
verschrieben. In ihren Arrangements
verschmelzen sie dabei traditionelle
Klänge mit westlichen Pop und Rock
Einflüssen.   
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